
 

 

 

       

 
Kollegiale Fallberatung als gemeinsame Perspektiverweiterung  
 
Unterschiedliche Varianten kollegialer Fallberatung bieten geeignete Möglichkeiten, als schwierig 
wahrgenommene Situationen aus der pädagogischen Praxis anzugehen. Gemeinsam ist diesen 
Ansätzen, die Situationen wertschätzend zu analysieren und nach passenden Bewältigungsstrategien 
zu suchen. Dabei behält man im Blick, dass Schwierigkeiten im sozialpädagogischen Alltag komplex 
und vielschichtig sind. Kontexte können ergründet und vorhandene Ressourcen festgestellt werden. 
Fallberatung als die bewusste Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Perspektiven erweitert den 
Blick auf vorhandene Spielräume, alltäglichen Herausforderungen in pädagogischen Arbeitsfeldern zu 
begegnen. 
 
Möglicher Ablauf:  
 
1. Kooperative Fallauswahl, Auftragsklärung, Rollenverteilung (Fallerzähler_in, Fallberater_innen, 
ggf. Beobachter_innen, Moderator_in)  

2. Fallvorstellung: Wie wurde die Situation erlebt? Unter welcher Fragestellung soll die Fallberatung 
stattfinden? (Fallerzähler_in)  

3. Blitzlicht: Welche Empfindungen und Bilder sind bei Ihnen entstanden? (Fallberater_innen)  

4. Nachfragen der Gruppe (Sachfragen) zum vertieften Verständnis der Situation (Fallberater_innen)  

5. ICH-ALS-Runde: Perspektiven der beteiligten Personen werden eingenommen (Fallberater_innen)  

6. Rekonstruktion: Welche Möglichkeiten gibt es, die Situation zu verstehen? Wie versuchen die 
Beteiligten, sie zu bewältigen? Welche Bedingungen beeinflussen das Handeln der Einzelnen? 
Welche Ressourcen und Kompetenzen sind erkennbar, welche Lösungen deuten sich an? Welches 
Erfahrungswissen kann zu Hilfe genommen werden? (Fallberater_innen)  

7. Vorschläge: Was erscheint hilfreich/sinnvoll, um die Situation zu bewältigen? Welche 
Interventionen sind vorstellbar? Was wäre nicht sinnvoll? (Fallberater_innen)  

8. Auswertung: Wie gehen Sie aus der Fallarbeit, was nehmen Sie mit, wie haben Sie das Format 
erlebt? (Fallerzähler_in und Plenum)  
 
Es ist wichtig, die einzelnen Schritte getrennt voneinander anzugehen 
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